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3« WemL«ze.
Die Entente gegen die Seldstschugsr - anlsatione«

in Dentschiand»
Berlin , 6. Nov. Die »Deutsche Allgemeine Zeitung " ver¬

öffentlicht den Text der Note - es Chefs der interalliierten Hee-
reskontroMommission, General Rollet , vom 12. Oktober, in der
er sich gegen die Selbstschutzorganisationen wendet. Dir inter¬
alliierte militärische Kontrollkommission ersucht in der Note, ihr
von denjenigen Maßnahmen Mitteilung za machen, die dir
deutsche Regiemng zu treffen gedenke 1) um die Entwaffnung
der Selbftschutzorganisationen zu beschleunigen, 2) um die Auf¬
lösung und Beseitigung dies« Formationen sicher zu stellen. —
Wir sollen also jedem Putsch ,gegenüber wehrlos dastehen.

Am die Frage der Aufnahme Deutschlands
in den „Völkerbund ".

fWTB .) Amsterdam, 8. Nov. Der Brüsseler Berichterstat¬
ter des „Telegraaf " erführt von einer Persönlichkeit, die in
engcr Fühlung zu dem Völkerbundsrat steht, es werde er¬
wartet , daß Italien , England  und die südamerikanischen
Staaten nicht gegen die Aufnahme Deutschlands, Oesterreichs
und Ungarns in den Völkerbund seien. Es sei wahrscheinlich,
daß sich auch die Neutralen für die Aufnahme der Mittelmächte
aussprechen werden . "

Der Stand der Friedensratisikation.
Berlin , 4. Nov. Der deutschen Regierung ist nunmehr die

amtliche Mitteilung d« französischen Regierung üb« die in Paris
erfolgte Niederlegung der Ratifikationsurkunde 'zum Versailler
Friedensvertrag durch Rumänien zugegangen. Die Niederlegung
d« Ratifikationsurkunde ist, wie bereits gemeldet wurde, am
14. September 1929 « folgt. Der Fricdensvertrag ist damit ge¬
mäß sein« Schlußbestimmungen zwischen Deutschland und Ru¬
mänien in Kraft getreten. Abgesehen von Rumänien ist der
Friedensvertrag bekanntlich bisher zwischen Deutschland einer¬
seits und dem britischen Reich, Frankreich, Italien , Japan , Bel¬
gien, Bolivien , Brasilien , Guatemala , Peru , Polen , Siam , der
Tschechoslowakei, Uruguay , Cuba , dem serbisch kcoatisch-slowcm-
schen Staat , Griechenland, Portugal , Haiti und Liberia anderer¬
seits in Kraft getreten.
Die „internationale " Gewerkfchastskommission

und das Ruhrgebiet.
Berlin , 5. Nov. Wie die Morgenblätter aus Essen melden,

sagte Iouhaux,  das französische Mitglied der internationalen
Gewerkschaftskommission, die zum Studium der wirtschaftlichen
Verhältnisse das Ruhrrevier bereist, in einer Rede, die Richt¬
linien des internationalen Gewerkschaftsbundes sprächen sich
gegen jeden MUitarismuS und aus diesem Grunde auch gegen
jede Besetzung eines Landes durch die militärischen Kräfte eines
anderen Landes aus . Die internatiorrale Gewerkschaftskommis-
siou kenne keine Umstände, die auf eine bevorstehende Besetzung
des Ruhrgebiets hindeutete«.
Der allgemeine Gewerkschaftsbund

gegen die Besetzung des Ruhrgebiets.
Berlin , 5. Nov. Die im Ausschuß des Mgememen Gewert-

schaftsbundes versammelten Gewerkschaftsvorstände haben gestern
eine Kundgebung einstimmig angenommen, in der es heißt : Von
Tag zu Tag mehren sich die Anzeichen, daß die Gefahr einer ge¬
waltsamen Besetzung unseres rheinisch-westfälischen Industrie-
Reviers durch französische Streitkräfte nähertritt . Die Folgen
einer solchen Vergewaltigung Deutschlands würden katastrophal
werden, nicht nur für unsere Staats - und Wirtschaftseinheit,
sondern auch für das gesamte Europa und die wirtschastliclstn
Beziehungen der Kulturvölker. Deutschland würde nicht allein
zerrissen, sondern ein 60 Mikionen -Bolk zugleich dem Hunger
und d« Verzweiflung überliefert und damit eine Gefahr für die
übrige Kulturwelt geschaffen. Der Ausschuß des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes erhebt schärfste Verwahrung gegen
die französischen Vergewaltigungsabsichten und warnt die ver¬
antwortlichen Gewalthab « aufs eindringlichste vor der Ausfüh¬
rung solcher Pläne . Der Bundesausschuß ersucht zugleich die
Gewerkschaften aller Länder , sich deren Protest anzuschließen und
appelliert an den Internationalen Gewerkschaftskongreß in Lon¬
don. eine Kundgebung in gleichem Sinne zu beschließen.
Die ägyptisch-englischen Verhandlungen gescheitert.

London, 8. Nov. Die ägyptlju,e Delegation , vre
soeben nach London zurückgekehrt ist, um mit Milner  über das
in Aussicht genommene englisch-ägyptische Abkommen betreffend
die künftige Regierungssorm Ägyptens neuerdings zu beraten,
wird London binnen kurzem verlassen, da es ihr nicht gelun¬
gen ist, eine Einigung besonders bezüglich der Aushebung des

britisch«« Protektorats herbeizusuhren , welchen Punkt die Dele¬
gation für den wesentlichste« anfieht.

(WTB .) Amsterdam, 6. Nov. Einer drahtlosen Meldung
zufolge erklärte Lurzsn  im englischen Oberhaus , die Lage in
Aegypten habe sich seht gebessert. Lord Milner sagte, er glaube,
daß di« Möglichkeit für England bestehe, alle«, was es in
Aegypten brauche, zu erreiche«, darunter die Aufrechterhaltung
der Ordnung und des Fortschritt «, ohne dabei i« dauernde
Feindschaft mit dem ägyptischen Volk verwickelt zu « erden . —
Reuter erfährt , daß die ägyptische Delegation in Anbetracht der
von Lord Milner in der vorgestrigen Oberhausfitzung gegebe¬
nen Zusicherungen betr . ägyptische Reformen die Abreise au«
London verschoben hat und eine neue Konferenz mit Milner
erbat . — (So sieht die „Unabhängigkeit " au«, die man Ägyp¬
ten versprochen hat . Wir sehen, die englische Heuchelei ist un¬
übertrefflich.)

WM
Die Schweiz gegen bolschewistische Propaganda.

Zürich, 5. Nov. Das schweizerische Politische Departement
hat ein Gesuch der Arbeiirrunion Zürich um Einreisebewilligung
für die Genossen Ferrati in Mailand und Heinrich Brandler-
Berlin , die sich bereit erklärten, an der Revolutionsfeier vom 7.
November teilznnehmen und über Rußland zu sprechen, abge¬
lehnt.

Ein tschechisch-französischer Handelsvertrag.
Paris , ä . Nav. (Havas .) Wie aus tschechicher Quelle ver¬

lautet , haben der tschechische Ministerpräsident und d« tschechische
Handelsminister am Donnerstag den französisch-tschechischen Han¬
delsvertrag unterzeichnet.
Die inonarchLstrsche Opposition in Griechenland.

Athen, 4. Nov. Wie aus griechischen Kre-jen in der Schweiz
gemeldet wird, hat die griechische Regierung noch vor den auf
den 14. November angesetzten allgemeinen Wahle« das Gesetz
aufgehoben, wodurch jeder, der den Namen „Konstantin " öffentlich
erwähnt, , mit zwei Jahren Zuchthaus bedroht wird. Sofort nach
Aufhebung dieses Gesetzes erschienen in den Schaufenstern Bild¬
nisse Konstantins und es fanden große Demonstrationen zu sei¬
nen Ehren statt. Die bewaffnete Macht schritt gegen diese De¬
monstrationen ein. Es kam zu Zusammenstößen. Die vereinig¬
ten Oppositionsparteien beschlossen, bei den Wahle» die Königs-
frage nicht aufzurollen , da es sich nach ihrer Erklärung für sie
vor allem um die Wiederherstellung der Volkssouveränität han¬
delt, die sie von einer freien und unbeeinflußte « Wahl erwarten.

trize Uvruhe« i:r Moskau.
(WTB .) 1». , . ».vagi.«, g. lUoo. Die in Heipugsors erschei¬

nende „N. Rußkaja Schien" behauptet au, durchaus zuverläs¬
siger Quelle , daß in Moskau tatsächlich große Unruhen aus¬
gebrochen seien. Aus Petersburg seien Truppe » abgesandt , um
den Aufruhr zu unterdrücken.
Nach de« ameeikamscheu Präsidentschaftswahlen.

Chicago, ü. tlloo. Der o^ amue ftm-ere üe,..o,t.a, . -cye
sekrctär Brhan hat eine Erklärung abgegeben, worin er Wilson
anrät , er möge unverzüglich zurücktreten.

London, 5. Nov. Reuter meidet aus Newyork: D « frühere
Vorsitzende des Repräsentantenhauses Champc'ark ist von dem
Republikaner Neids geschlagen worden. Es g!si als sicher, daß
die Republikaner im Senat eine Mehrheit von zehn und im Re¬
präsentantenhaus -eine solche von hundert Abgeordneten haben
werden.

London, 5. Nov. ( Havas .) Die von Harding bei der Prä¬
sidentenwahl erlangte Mehrheit wird auf ungefähr 5 Millionen
Stimmen geschätzt. Insgesamt haben sich 28 Millionen Wähler,
darunter 9 Millionen Wählerinnen , an die Wahlurne begeben.

(WTB .) Amsterdam, 6. Nov. „Times " melden aus Wa¬
shington, mutmaßlich sei für das Staatssekretariat Root , Ame¬
rikas erste Autorität im Völkerbund und unter Roosevelt
Kriegssekretär und dann Staatssekretär , auserjehen . Wenn er
ablehnen sollte, dürfe der ehemalige amerikanische Botschafter
in Berlin , Hill,  in Frage kommen. Außerdem werden als
Kriegssekretär General Wood, als Schatzsekretär Lawdon und
als Hanbelsministep oder Landwlrtschastsminister Hoover ge¬
nannt.

SeilWM.
Aebergriff des Ententekommiffars i« Danzig.

(WTB .) Danj »g, b. Nov. Der Stellvertreter des Ober .om-
missars, Oberstleutnant Strutt,  hat unter dem 26. Oktober
eine Verfügung über die Beschlagnahme sämtliche« Flngzeug-

mateeial » innerhalb Le» Gebiet» brr Freistadt Danzig erlassen.
Gemäß dieser Anordnung erging an die Danzig« Luftreederei
die Weisung, dir zum 1. November abends die ihr gehörigen
Flugzeug« abzumontieren und zum Abtransprt bereitzusteklen.
Die Danzig« Lustreederei hat darauf beim stell«. Oberkommts-
sar Einspruch gegen die unerwartet erfolgte Beschlagnahme er¬
hoben, da sie weder durch die Bestimmungen des Friedensvrr-
trags , noch durch dir sonstigen für Danzig verbindlichen Ver¬
träge gesetzlich begründet sei. Die Danzig « Lustreederei er¬
suchte den Staatsrat um Vermittelung in dieser Angelegenheit
behufs Rückgängigmachung der Beschlagnahme. D« Staatsrat
ist daraufhin bei Oberstleutnant Strutt vorstellig geworden, hat
jedoch keinen Erfolg erzielt.

Kein Detrkebsfchlnß zvm ». November.
(W ^ B.) Berlin , 6. Nov. Aus Anfrage hat das Kabinett

beschlossen, daß am 9. November in den Reichs betrieben und
bei den -bchörden nicht gefeiert wird.
El « sozialdemokratischer Antrag

zur SoL-alisierimsssragL.
Berlin , 6. Nov. Wie der „Vorwärts " nüttettt , har oie loz.at-

demokratischeReichtagsfraktion gestern einstimmig beschlossen, ln
der heutigen Sitzung des Reichstags eine Interpellation einzu¬
bringen, ob die Regierung bereit sei zu « klären,,wann sie den
zugesagten Gesetzentwurf über die Sozialisierung "des Kochlen-
bergbaus vorlegen werde und zwar einen Entwurf , der sich nicht
nur auf eine Ge:vinn -, Kapitals - od« Ertragsbeteiligung d«
Arbeit« beschränke, vielmehr die Vollsvzialrsierung der Kohlen¬
förderung und der Kohlenverteilung durchführen werde.

Die Hetzjagd s-eOr« Erzbovger.
Berlin , 6. Nov/ ' Wie eine Beruucr Korrejpondenz meldet,

ist gegen den früheren Reichssinanzmmist« Erzberg« nunmehr
bei der Staatsanwaltschaft Strafanzeige erstattet worden wegen
dringenden Verdachts d« Steuerhinterziehung . Begründet w .rd
die Anzeige damit , daß nach der Zurückziehung des Strasantregs
Erzbergers gegen den Redakteur Dr . Bülck und nach seiner Er¬
klärung, daß « sich auf den Weg der Privalklage nicht locken
lassen werde, eine gerichtliche Klärung d« Steuerangclcgenhett
Erzbergers auf anderem Wege nicht möglich sei. , Wetter ersucht
die Anzeige die Staatsanwaltschaft , ihre Ermittelungen auch auf
die Auslaudskonte « ErzbergerS auszudehnen.
Ein Gedenktag für unsere Toten im Weltkrieg.

lüfte meyrere Morgenblätter mtttellen, wird in partamen .a-
rischen Kreisen erwogen, für die im Kriege auf deutsch« . Seite
Gefallenen einen Gedenktag als nationalen Trauertag einz<säh¬
ren. E .« dahingehender Antrag der Parteien sei in Vorberei¬
tung.
Die Studienkommission der dentschen Gerveck-

scha,ten über dre Zustände in Rußland.
Berlln , ü. Nov. In einer Vollversammlung der Berliner

Gewerkschaftskommission erstatteten die nach Rußland zu Stu¬
dienzwecken entsandten Mitglieder Berichte über die Ergebnisse
ihrer Studienfahrt . Das Bild , das man sich im allgemeinen auf
Grund der bekannten Tatsachen über Rußland machen kann,
wurde, wie der „Vorwärts " bemerkt, durch diese Berichte nicht
verändert , sondern nur vervollständigt. Hier und da erinnerten
Untcrtöne in der Berichterstattung auch daran , daß in Rußland
Not und Elend herrsche. Aber über diese Schattenseite sprachen
die Berichterstatter nicht. Aus den Berichten sei hervorzuheben,
daß die Bolschewisten die größten Anstrengngen machen, um
)as Wirtschaftsleben wieder auszubauen. Die Wirtschastififtwung
ist streng zentralistisch und gut organisiert, ab« mit einem viel zu
großen bürokratischen Apparat belastet. Von der Kollektiv-Lei¬
tung d« Betriebe ist man abgegangcn und hat wieder die Lei¬
tung von allein verantwortlichen Einzelvcrsonen eingeführt.
Das Bild der russischen Industrie ist trostlos. Als Anzeichen
des kulturellen Aufbaus bezeichnete ein« der Redner die Ein¬
führung des Schulzwanges . Alle russischen zuständigen Stellen
sind darin einig, daß den deutschen Arbeiter» die Auswanderung
»ach Rußland nicht-anzurate « sei.

Die ^ Ltoberkohlenförderung im Nuhrgebiet.
Egen , 5. Nov. Die Kohlenförderung des Ruhrgeb .ets ein¬

schließlich der linksrheinischen Zechen betrug im Monat Oktober
nach den vorläufigen Ermittelungen ln 26 Arbeitstagen 7,9 Mil¬
lionen Tonnen . Da sich erfahrungsgemäß diese geschätzten Men¬
gen bei der endgültigen Feststellung noch um etwa 200 000 Ton¬
nen erhöh»», so ist für den verflossenen Monat mit einer För¬
derung von etwa 8,9 Millionen zu rechnen. Im September stellte
sich die außerordentliche Fördcruna in 26 Arbeitstagen aus
7 801086 Tonnen



Wirtschaftliche Verpflichtungen
des Friedens -Vertrags.

* Berlin, 5. Nov. Im Hauptausschuß des Reichstags er¬
klärte Staatssekretär Müller (Wiederaufbauministerium ),
bis jetzt seien an landwirtschaftlichen Maschine» auf Grund des
Friedcnsvertrags im Wege der Reparation für etwa 5 Mil¬
lionen Päpiermark, auf Grund des Waffenstillstandsabkommens
dagegen seien erheblich größere Beträge an landwirtschaftlichen
Maschinen geliefert worden. Für die Entschädigung der weg¬
genommenen Maschinen seien grundsätzlich die Gestehungskosten
maßgebend. Ministerialdirektor Lotholz (Wiederaufbau¬
ministerium) erklärte zur Frage der Entschädigung der Aus¬
ländsdeutschen, daß das Verfahren möglichst beschleunigt werde.
Miniestrialdirektor v. Simson (Auswärtiges Amt) betonte,
die schweren Rückwirkungen des Spaaer Kohlenabkommens auf
die deutsche Industrie. Anhaltspunkte für die Nachricht, Frank¬
reich führe die deutsche Kohle aus. hätten sich bisher nicht
ergeben . .
Keine Ausfuhr von Kartoffeln ans Deutschland.

Berlin, 4. Nov. (Amtlich.) Trotzdem bereits mehrfach in
der Presse darauf hingewiesen worden ist, daß grundsätzlich eine
Ausfuhr von deutschen Kartoffeln nach dem Auslande nicht statt- >
findet, wird die Bevölkerung nach wie vor durch Gerüchte beun¬
ruhigt, nach denen angeblich große Kartoffelmengen in Deutsch¬
land zu Wucherpreisen aufgekauft und ins Ausland verschoben
werden. Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage. Ausfuhr¬
bewilligungen für größere Kartoffelmengen sind bisher nur für
die deutsche Bevölkerung im Saargebiet, sowie in beschränktem
Umfang für Deutsch-Oesterreich, die Tschecho-Slowakei und für
Frankreich auf Grund des Versailler Friedensvertrags erteilt
worden. Erneut wurde aber festgestellt, daß die Ueberwachung
der Grenzen gerade im Hinblick auf unerlaubte Kartoffeltrans¬
porte wesentlich verschärft worden ist, sodaß eine die Versorgung
Deutschlands gefährdende Ausfuhr von Kartoffeln als unmöglich
gelten kann.
Besuch des Reichskanzlers und Außenministers

im besetzten Gebiet.
(WTB.) Berlin, 6. Nov. Der Reichskanzler und der

Reichsminister  des Auswärtigen beabsichtigen, vom 14. bis
16. November dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet. und
den benachbarten besetzten Gebieten einen Besuch abzustatten
und zu diesem Zweckten an sie ergangenen Einladungen der
Städte Düsseldors und Köln Folge zu leisten. ,

Die Polen drücken sich aus Ostpreußen.
Berlin, 6. Nov. Nach dem „Berliner Tageblatt" hat sich

der Perkauf polnischer Grundstücke in den früher ostpreußischen
Abstimmungsgebieten in der letzten Zeit wieder vermehrt. Im
Kreise Neidenburg sind in mehreren Fällen große Grundstücke
aus polnischem in deutschen Besitz übergegangen. Aehnliches
wird-aus anderen Teilen berichtet.

Werbung für die französische Fremdenlegion
in Deutschland.

Berlin, 6. Nov. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus Mün¬
chen meldet, hat die dortige Polizei eine ausgedehnte Organi¬
sation zur Anwerbung für die französische Fremdenlegion aufge¬
deckt. Die Werbetätigkeit in Deutschland wird von Paris aus
geleitet. Die Werber bekommen 20 Franken, gleich 100 Mark
Taggeld und fünf Franken Kopfgeld für jeden Angeworbenen.
Die Angeworbenen erhalten 150 Mark Hand- und Reisegeld,
250 Franken bei, Einstellung, ebensoviel bei Einreihung in einen
Truppenteil, dann aber nur 75 Centimes Tageslöhnung.

Schon wieder ein Elektrizitütsarbeiterstreik
in Berlin.

Berlin, 6. Nov. Die Arbeiter der Berliner städtischen Elek¬
trizitätswerke haben gestern Abend beschlossen, den vom tariflichen
Einigungsamt gefällten Schiedsspruch abzulehnen und heute
3 Uhr morgens in den Streik zu treten. Die Stromversorgung
Berlins wird daher voraussichtlich um diese Zeit eingestellt und
auch die Stromversorgungvon Golpar-Zornewitz her unterbun¬
den werden.

Bcrmschler.
Die Berliner Hotelbesitzer

gegen die Kontrolle ihrer Nahrungsmittelvorräte.
Berlin, 6. Nov. Die Berliner Hotelbesitzer protestierten

gestern in einer Versammlung gegen das Vorgehen der Berliner
Polizei und beschlossen, sämtliche Betriebe in Deutschland sofort
zu schließen, wenn sich ein derartiges Vorgehen wie jetzt in Ber¬
lin wiederholen sollte.

Furchtbare Tat eines Geistesgestörten.
Hirschberg in Schl., 5. Nov. In Agnetendorf tötete der Be¬

sitzer des Hotels Villa Alwine seinen 16 Jahre alten Sohn durch
Beilhiebe, verletzte seine Frau, seine Schwiegermutter und seine
15 Jg ^re alte Tochter schwer, zündete dann das Hotel an und
stürzte' sich vom Balkon des brennenden Hauses, wobei er so
schwere Verletzungen rcfllt, daß er nach einigen Stunden ver¬
starb. Anscheinend handelte er >n Geistesgestörtheit. .

Das Aussterben Wiens.
Not und Tod machen in Wien unaufhaltsame Fortschritte.

Die Zahl der Verstorbenen ist von 32141 im Jahre 1912 auf
51 497 iin Jahre 1919 gestiegen. Die Sterblichkeitsziffer war
bei den Frauen weit höher als bei den Männern. Die Zahl
der totgeborenen Kinder betrug 1912 auf 100 Lebendgeborene
13,11, 1919 aber 20,46, obgleich infolge der Geburtenabnahine
weit weniger Kinder geboren wurden, zeigen die Ziffern für die
im Alter von 1—5 Jahren gestorbenen keine Abnahme. Die
Todesfälle haben um mehr als zwei Drittel zugenommen. Die
größte Sterblichkeit haben die von Beamten und vom Mittelstand
stark bewohnten Bezirke aufzuweisen. Die Todesfälle an Tuber-

Mose haben um 80—90 Prozent zugenommen,

Landtag.
Schluß der Generaldebatte zum Staatshaushalt.

(SC BZ Stuttgart , 4. Rov. Die Generaldebattezum Etat
kam in der heutigen Vormittagssitzung zu Ende. Den Reigen
der Redner eröffnete Dr. Egelhaaf  von der Deutschen Volks¬
partei, der nach einem gediegenen geschichtlichen Rückblick eine
Berechtigung des monarchischen Gedankens hervorhob und nur
von Kaiser Wilhelm II. absehen wollte, der ein Verhängnis für
unser Volk war. Da es aber gegenwärtig für Deutschland größere
Aufgaben als Verfassungsfragenzu lösen gäbe,-wollten seine
Freunde den Gedanken der Monarchie zurückstellen und es dem
deutschen Volke überlassen, später feine Stellung zur Monarchie
selbst zu entscheiden. Jede Klassenherrschaft sei abzulehnen.
Der Haß zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern müsse ein¬
mal verschwinden. Wir wollen deutsche Geschichte und deutsche
Männer in Ehren halten. Wünschenswert sei die Mitarbeit der
Sozialdemokratie, auch die mit der Demokratie, obgleich diese die
Neichsfarben preisgegeben habe. Gegenüber dem Zentrum
wünsche seine Partei , in keiner Weise durch Erinnerung an den
Kulturkampf belastet zu sein. Auch gegenüber der Rechten be¬
tone er das Zusammenarbeiten. Die Finanzlage des Reiches
sieht der Redner als hoffnungslos an. Das Theatergesetz erfülle
ihn mit Bedenken; wenn man kein Geld mehr habe, müsse inan
eben das Theater schieben. Darauf hielt Staatspräsident Dr.
Hieber  eine Auseinandersetzung mit allen Parteien. Im Ver¬
hältnis der Fraktionen zur Regierung gebe es nichts zu ver¬
bergen; die Sozialdemokratie habe beim Zustandekommen der Re¬
gierung mitgewirkt. Es gebe überhaupt keinen anderen Boden,
um aufznbauen, als den der Demokratie. Der Versuch, in alte
Bahnen einzulenken, würde zum Bürgerkrieg führen. Die Ver¬
nichtung der Demokratie wäre gleichbedeutend mit der Vernich¬
tung des nationalen Staates . Friedrichshafen soll Mittelpunkt
am Bodensee werden. Die katholische Kirche werde bei Rege¬
lung der Rechtsstellung der Religionsgesellschaften in die Lage
versetzt werden, die Gchaltsverhältnisseder katholischen Geist¬
lichen selbst zu regeln, die deshalb ihre Wünsche nicht mehr an
den Staat, sondern an die Oberkirchenbehörde richten müssen.
Das Stuttgarter Theater müsse als Bildungsstätte erhalten blei¬
ben. Das achte Schuljahr sei reich»- und landesgesetzlich fest-
gelcgt, doch werde man den Landgemeindenentgegenkommen.
Gegenüber Körner bemerkte der Staatspräsident, daß der Ernüh-
rungsministerSchall durchaus pflichtgemäß und fachlich gehan¬
delt habe, als er die Milchpreise herabsetzte. Inzwischen hatten
drei Fraktionen auf eine zweite Rednerreihe verzichtet, aber Dr.
Schott von der Bürgelpartei  nahin nochmals Körner
gegen die Ausfälle des Staatspräsidenten in Schutz und wies
sodann nach, daß die Rechte bereit gewesen wäre, unter Zustim¬
mung des Zentrums zu einem Zusammenschluß nichtmarxistischer
Parteien mitzuwirken, was aber durch die Demokratie vereitelt
worden sei. In Bayern seien die Demokraten gescheiter, ge¬
wesen. In Württemberg gebe man der Rechten einen Fußtritt
und mache eine Verbeugung vor der Sozialdemokratie. Auch
wir wollen eine Demokratie, aber keine Formaldemokratie nach
dem Muster der Westmächte. Unser Volk steht immer mehr ein,
daß das nicht die richtige Staatsform ist, die Teile des Volkes
ausschließt. Die Deutsche Volkspartei sei eigentlich überflüssig,
denn man habe schon zu viel Parteien. Dann wurde der Etat
an den Finanzausschußund die dazu gehörigen Gesetze an den
Stcuerausschuß verwiesen. Heute nachmittag5 Uhr: Wahlen
zum Staatsgerichtshosund zur Staatsschuldenverwaltungsowie
Anträge des Geschästsorduungsausschusses.

(SCB .) Stuttgart, 4. Nov. Die Abendsitzung des Landtags
war von kurzer Dauer. Die Strafverfolgung der Abgg. Schüler,
Ehrle und Müller (alle drei U.S .P .) wurde abgelehnt, dagegen
der Strafverfolgung des-Abg. Körner auf ausdrücklichenWunsch
zugestimmt. Es handelt sich bei letzterem um^ ine Beleidigungs¬
klage des früheren Ministers Heymann, dem Körner Fleisch-
Hamsterei in einer Versammlung vorgeworfen hatte. Der Antrag
der D. V. und U.S .P . auf Abänderung des K 14 der Geschäfts¬
ordnung, die Mitgliederzahl einer Fraktion auf 4 herabzusetzen,
wurde gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt. Dann
wurde der Staatsgerichtshos bestellt, zunächst die richterlichen Be¬
amten nach den Vorschlägen des Oberlandesgerichtsund des
Verwaltungsgerichtshofs. Als Vertreter des Hauses werden zu¬
gewählt: Roth, Schott, Bock, Blos, Mattutat, Schepperle, von
Payer und OberregierungsratFezer. Als Abordnung des Land-
tags-zur Staatsschuldenverwaltungwurde Abg. Fried. Mül-
lrr - Neubulach (B .B.) berufen. Dann vertagte sich das
Haus auf unbestimmte Zeit. Die Ausschüsse nehmen nächste
Woche ihre TüticMt auf. Das Plenum tritt voraussichtlich an¬
fangs Dezember wieder zusammen.

Aus Stadt und Land.
Calw, den6. November 1920.

Rathaus . .
* In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am Don¬

nerstag wurde noch über folgende Gegenstände der Tagesord¬
nung beraten: Die Stadt hat vom hiesigen evangelischen Verein
das 1 Ar 97 Quadratmeter umfassende Anwesen des Kaffee¬
hauses in der Poststraße um den Preis von 53 000 ^ erworben.
Das Kaffeehaus soll als alkoholfreie Speisewirtschaftweiter¬
geführt werden und wurde zu diesem Zweck an Herrn Wilhelm
Jourdan  vermietet. Das Wirtschaftsmobiliacsamt Kaffee¬
geschirr wurde um 4500 erworben, doch behält sich der Ver¬
ein das Rückkaufsrecht für den Fall der Aufgabe des Wirtschafts¬
betriebs vor. Das Nebenzimmer soll auch für kleinere Veran¬
staltungen, Kurse usw. bereitgestellt werden. Der Vorsitzende
erhielt vom Kollegium den Auftrag, dem ev. Verein für sein
großes Entgegenkommen zu danken. — Aus Anlaß des Gesuchs
des Vereins zur Errichtung von Jugendherbergen, ihm eine
Unterkunftsmöglichkeit zu schaffen, hat das Stadtbauamt auf
das Eisenhardtsche Haus beim Georgenäum hingewiesen, zu des-

len Instandsetzung für dies« Zweck? vornh erein  3000 ^ M

Verfügung gestellt werden. Im Zusammenhang mit diesen Ar»
beiten sollen dann auch gleichzeitig Vorarbeiten zur Einrichtung
einer Wohnung geleistet werden, und zwar durch Herrichtung des
Kellers und der Adorianlagen. Die Gesamtkosten mit Einschluß
des Beitrags wurden auf 13 500 „Ni veranschlagt. Der Antrag
wurde genehmigt. — Der Gewerbeschulrat hat dem Kunstmaler
Müller  hier einen provisorischen Auftrag zur Erteilung voll
Handzeichenunterricht wie an der Realschule so auch an der Ge¬
werbeschule erteilt. Gelegentlich dieser Mitteilung wurde aus
der Mitte des Kollegiums dem Befremden darüber Ausdruck ge¬
geben, daß der Vorstand der Gewerbeschule in Nagold Lehr-
aiHräge ausübe, wodurch er während 2 Wochentagen auswärtssei) während hier Ueberstunden wegen Ucberlastung der Lehrkräfte
bezahlt werden müßten. G.R . Baeuchle  als Vorsitzender des
Gewcrbeschulratsstellte fest, daß von diesem Lehrauftrag der
hiesige Gewerbeschulrat keine offizielle Mitteilung gehabt habe;
er wurde beauftragt, beim Oberschulrat in der Angelegenheit im
Namen des Gcmeinderats vorstellig zu werden. — Dem Han¬
dels- u. Gewerbevercin soll wie voriges Jahr für seinen Meister-
priifungslnrs wieder ein Schullokal zur Verfügung gestellt wer¬
den; ein Teil des Kursgeldes soll zwecks Deckung der Heizungs-,
Veleuchtungs- und' Reinigungskosten beansprucht werden. — Las
Gesuch des Schultheißenamts Althengstett, den dortigen Land¬
wirten, die ihre Grundstücke auf Calwer Markung haben, die
Latrine zu demselben Preise wie den Calwer Landwirten zu
geben, weil sie auch nach Calw Abgaben leisten müßten, wurde
genehmigt. — Das Gesuch der freiwilligen Sanitätsko¬
lonne  Calw um Erhöhung des städtischen Beitrags im Hinblick
auf die trostlosen finanziellen Verhältnisse der Kolonne wurde
genehmigt. Der seitherige Beitrag von 50 -/(. wurde auf 150.-A
erhöht. Die Darlegungen von G.R. May,  der darauf hin¬
wies, was in andern Städten dieser wohltätigen Einrichtung
zugewendet werde, veranlaßten das Kollegium zur Bewilligung
eines Extrabeitragsvon 50 — Dein Gesuch von Stadtpfarrer
Schmid um Erhöhung des städtischen Beitrags zur Klein¬
kinderschule,  die sich in chronischem Finanzelend befinde,
wurde ebenfalls stattgegebcn. Seither wurden von der Stadlkasse
3Ü0./(. gegeben, von der Stiftungspflege 250 Mit Wirkung
vom 1. April soll der Beitrag der Stadt auf 600 erhöht wer¬
den, und außerdem soll dieses Jahr zur Deckung des Defizits
noch ein außerordentlicher Beitrag von 500 „kil geleistet werden.
Die Kleinkinderschule, deren segensreiche Wirkung überall an¬
erkannt wird, ist nur auf Privatwohltätigkeit angewiesen; sie
bietet also eine gute und dankbare Gelegenheit für wohltätige
Spenden. — Mit dem städtischen Trockenapparat im Elektrizi¬
tätswerk wurden in diesem Jahre 10 387 -Pfund Obst gedörrt-
wofür Frau Feldweg eine Entschädigung von 455 d. h- 4 H
pro Pfund erhielt. — Die Stadtpflege und die städtischen Werke
haben, da manche Schuldner der Stadt lange im Verzug bleiben,
den Antrag gestellt, bei Bezahlung der Rechnungen, nach einem
Vierteljahr nach Zustellung6 Prozent Verzugszinsen zu berech¬
nen. Es handelt sich natürlich nur nm privatrechtliche Ansprüche,
Es wurde beschlossen, dem Antrag stattzugeben, jedoch mit der

' Einschränkung, daß Verzugszinsen nur dann angerechnet wer¬
den sollen, wenn nicht rechtzeitig um weitere Stundung nach¬
gesucht wurde. Bei besonderen Verhältnissen soll Schonung ge¬
übt werden.
Eröffnung der Landwirtschaftlichen Winterschule

Calw.
Am Mittwoch den 3. November öffnete die hiesige Land»

Ivirtschaftliche Winterschule erstmals ihre Pforten. Aus diesem
Anlaß versammelten sich am Mittwoch die Neueingetrctenen
mit einem Teil ihrer Väter und sonstigen an diesem bedeut¬
samen Ereignis teilnehmenden Männern aus Stadt uird Be¬
zirk zu einer bescheidenen Eröffnungsfeier. Als Vorsitzender der
Schulkommission ergriff zunächst Oberamtmann Gös das Wort»
dem Staat und der Staat Dank aussprechend für die Errich¬
tung mrd Einrichtung der Schule. Besonders zur gegenwär¬
tigen Zeit, da überall Mangel an Lebensmitteln herrsche»
komme einer solchen Bildungsstätte für Heranwachsende Land¬
wirte große Bedeutung zu. Sein Wunsch ging dahin, daß die
Schüler möglichst viel an wertvollen Fachkenntnissen aus der
Schule mit hinaus in den praktischen Beruf nehmen möchten.
Sodann sprach Stadtschultheiß Göhner.  Er legte dar, daß
es die Stadt sich große Opfer habe kosten lassen, die Schule
einzurichten und noch weitere Opfer vonnöten würden. Auch
er wies auf die Not der Zeit Hin und gab weiterhin dem
Wunsche Ausdruck, daß sich die Schüler in Calw wohl fühlen
möchten. Hirschwirt K l e i n e r - Ebhausen Lberbrachte die
Grüße des 10. landwirtschaftlichen Eauverbands und erinnerte
an das Wort eines großen Feldherrn, der den Mann über alle
andern stellen wollte, der dort zwei Ähren hervorbrächte, wo
bisher eine wuchs. An diese Worte knüpfte Landtagsabgeordn.̂ -
Di ^ gler,  ckn. Er wies auf die tüchtigen Männer hin, di«,
schon aus den hiesigen Handelsschulen hervorgegangen seien und
ermahnte die Schüler zu ebensolcher Tüchtigkeit. Auf deiH
Landwirt seien jetzt aller Augen gerichtet, er sei es, der durchsi
vermehrte Erzeugung Nahrung schaffen müsse für unser sonfl^
verhungerndes Volk. Er schloß mit einem freudig aufgenom-̂
menen Hoch auf unser deutsches Vaterland. . Zuletzt sprach ders
vorläufige Schulvorstand Landwirtschaftsinspektor Haakh.  Er^
dankte für die Aufmunterungen, die den Schülern zuteil wurden)
und die freundlichen Worte, die auch an ihn gerichtet mordest
waren. Sodann gab er einen - - erblick über der , »a » di*
Schule dem Landwirt mickzugebe» Vermag. Sr schloß mit dem.
Wunsche, daß Gott unserm Volke wieder eine andere Zeit schen¬
ken möge und es der Landw. Winterschule Calw vergönnt sein
möchte, ein kleines Scherflein Leizutragen zu einer bessere»
Zukunft-unseres lieben deutschen Vaterlandes. Eingetreten
sind bisher insgesamt 37 Schüler, davon 20 aus dem Bezirke
Calw, und 16 aus dem Bezirke Nagold; endlich1 Ausländer,
3 Gesuche schweben noch. Der Bezirk Neuenbürg bat keine«».
SchMr gestellt.



Oeffentliche Versammlung.
Man schreibt uns : Die Deutsche Volks Part ei

E a t w hat für den morgigen Sonntag zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung in den Weiß ' schen Saal ( siehe Inserat ) eingeladen,
in w-lcher Dr . Piper (M . d- R .) über „Regierung und Par¬
teien ' sprechen wird . — Im Reichstag vertritt er den Wahl¬
kreis 7 Mecklenburg . _ ^

(SCB .) Leonberg , 5. Nov . Die hiesige landwirtschaftliche
Winterschule wurde in beiden Kursen mit 82 Schülern eröffnet.
.Im Nächsten Jahr kann die Schule ihr Wjähriges - Jubiläum

^iSCB ) Merklingen a . W ., 5. Nov . Wie die „Leonb . Ztg ."
hört hat der Gemeinderat Merklingen beschlossen, di«„ erforder¬
lich u Schritte zur Wetterführung der bereits bestehenden Auto-
ver -düng Pforzheim - Mühlhansen über Merklingen bis Mett-
dcrs adt einzuleiten , und auch der Gemsinderat von Weilderstaht
hat bereits die Beteiligung von Weilderstadt an der Aulolime
beschlossen. Ebenso sollen die an die Autolinie angrenzenden

badischen Gemeinden eine Weiterführung der Linie bis Weilder¬
stadt über Merklingen fordern.

(SCB .) Stuttgart , 5 . Rov . Dem Donnerstag - Markt
am hiesigen Schlachthof  waren 26 Ochsen , 94 Bullen , 104
Jungrinder , 82 Kühe , 87 Kälber und 70 Schweine zugeführt,
die sämtlich verkauft wurden . Erste Qualitäten waren bei reger
Nachfrage rasch vergriffen , sonst war der Markt mäßig belebt.

(SCB .) Rottenburg . 5. Nov . Der neue Oberamtsvorstand,
Oberamtmann Rippmann,  der bisher beim Oberamt lllm
tätig war , hat die Amtsgeschäfte übernommen . Er kennt die
Verhältnisse des Schwarzwaldes von Calw her , wo er früher
wirkte.

(SCB .) Gmund , 4. Nov . Der Gemeinderat beschloß , für
wirtschaftlich Schwache 3000 Zentner Kartoffeln zu ermäßigtem
Preis bei den landwirtschaftlichen Organisationen zu bestellen.
Die Hälfte der durch den Kommunalverband angelicferten Kar¬
toffeln soll zu dem ermäßigten Preis von 25 .77 pro Zentner
abgegeben werden.

Wetter am Sonntag und Montag.
Die Luftdruckscrteilung hat sich nicht verändert . Am Sonn¬

tag und Montag ist vielfach trübes , aber vorwiegend trockenes
und kühles Wetter zu erwarten .-

Neklameteil.

verftinöert bei regelmäßigem 6ebrsucft 6en
/msstr von 2äknstein und ttie kiittunß von

5äuren im ftluncle.
Lrokctuben versenden kostenfrei

k . Seierrcksrt L Lo ., ttunrburtz SO.

Amtsgericht Calw.
Im Genosscnschaftsrcgister wurde am 1.November 1920

bei dem Darlehenskafienverein Zavelstrin , e. G . m. u. H,
in Zavelstein eingetragen : In der außerordentlichen Haupt-
ver! iminl »iig vom 12. Juli 1920 wurde an Stelle des zu¬
rück .etretenen Stadtschulthciße » Michael Nonnemnami das
Vorstandsmitglied Fakob Bolz , Bäcker in Zavelstein , zum
Vo : teher und an dessen Stelle Friedrich Psrommer , Bauer
in Zavelstein zum Vorstandsmitglied , sodann in der außer¬
ordentlichen Hauptversammlung vom 27. Oktober 1920 der
Letztere auch zum Stellvertreter des Vorstehers bestellt.

Den 4. November 1920.
Amtsrichter Dr . Otto.

Haferankauf ist ausgenommen , Ankauf von Heu und
Stroh wird fortgesetzt. Angebote erbeten an Reichsver¬
pflegungsamt Stuttgart Post Feuerbach.

Gute Bettbezüge
in einfacher unä äoppelter Breite
in äer alten Ausmusterung
sinä wieäer eingetrosfen.

Paul Käuchle, vorm. I. Stenckle,
dalw am Markt.

Eheglück!
Gebildeter Herr , erfolgreicher Techniker,- evang ., 36 2 ..

in Lebensstellung , vermög . mit gutein Charakter und Sinn
für wahres ideales Famtlieniebc », »insiknlisch, große statt¬
liche Erscheinung , wünscht mit christlich gesinntem, gesunde»,
häuslich und sparsam erzogenen Fräulein , aus guter Familie,
mit tiefer Herzensbildung und heiterem Gemüt , in ent¬
sprechend. ähnlichen Verhältnissen , im Alter von 24—32 I.

' zwecks Heirat
bckannt zu werden . Schöne Wohnung vorh . Nur ernst¬
gemeinte, nichtaniionylnc Angebote mit näheren Angaben der
Verhältnisse und Bild (welches sofort zurllckgeschicktwird)
unier H . P . 254 an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.
Verschwiegenheit zngesichcrt. Ehmisache.

Schömberg O .-A . Neuenbürg.

Verkaufe

2 Rappwallachen,
5 n. 6 Jahr alt unter jeder Garantie ^ sowie ein 8 Monate altes

Hengstfohlen.
Gottlieb Oehlschläger I.

Hannoveraner Läuferschweine.
Zu jeder Zeit treffen bei mir große Sen¬

dungen Hannoveraner Läuferschweiue
bester Raffe aus seuchenfreier Gegend

A ein. Ich verschicke ab Stativ » Lustadt nach
- jeder Bahnstation Länferschweine in der

Preislage von 300 bis 600 Mk . und größere Länserschmeine
von 600 bis 1000 Mk . und höher das Stück , je nach Größe,
gegen Nachnahme . Die Tiere werden hier amlstierärztlich
untersuch,. Für lebende Ankunft wird garantiert . Ein
Versuch führt zu regelmäßiger Nachbestellung.
Adam Lingenfelder , Schiveiuehdlg ., Lustadt (Pfalz ).

Telephon 9 Amt Lustadt.

Zavelstein
t starkes

Läufer-
Schwein

«erkauft
Georg Rentschler.

Ein schönes, starkes

^Zucht-
_ rind

Keikanft
Kübler , Schuhmacher,

Breitenberg.

Eine schwere, gutgxwvhnte

setzt dem Verkauf aus.
Karl Wochele,

Althengstett.

Einen neuen

Kuhwagen
(25 - 30 Zentner Tragkraft ),
setzt dem Verkauf aus.
3akob Nupps , Wagner,
Kohlerstal St . Talmühle.

GemWer Chor.
Montag abend bei Weiß

8 Uhr Chor : Uhr
Orchester.

Vollzählig ! Pünktlich!

Dienstag Abend ging von
Dennjächt bis Liebenzell ein
gelber

Pferdeteppich
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, diesen gegen Beloh¬
nung abzugcben bei

Friedrich Walz,
Liebenzell.

Verloren
vom Krappen bis untere
Marktstrabe

eine Briefmappe
mit SO Mk . Inhalt.

Abzngrben gegen gute Be¬
lohnung bei Oberbahnwürter
Ayasse , Teinachcrstraße.

Am Donnerstag abend nach
6 Uhr ist ein an der Türe
meines Inselkcller stehendes

leeres

Füßchen
63 Ltr .haltend ,gezeichnet1.8.

MMkminen.
Zweckdienliche Mitteilungen,
die zur Ermittlung d. Täters

führen , belohne ich mit
Mk . SO.

3 . Bauz , Weinhandlung.

Säcke
neu»

aus prima Jute,  Größe
65 135, MK45 .— pro Stück,
empfiehlt

Otto Jung.

Ml Mg
zum Spinnenu.Weben
wird angenommen bei

Wilh . Roller.
Seilermeister,
Neubulach.

Ski
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter

E . 8 an die Geschäftsstelle
des Blatles.

Einige schöne,junge
Gänse

verkauft
G . Westermanu , Hirsau.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fisch¬
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 8.

Wittbhof, den5. November 1920.

Todes -Anzeige.

Verwandle », Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Frau
und Mutter

Margarete Gsnztzorn
geb. Burkhardt,

nach längerem Leiden, gestern Abend sanft in
dem Herrn entschlafen ist.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Jakob Ganzhorn
mit Sohn Wilhelm.

Beerdigung Sonntag Nachmittag hl,3 Uhr
in Calw.

Leinene , wollene , sowie prima wasserdichte

Pferdedecken
aus gelbem Makkosegeltuch , empfiehlt

S . Weißer , Sattlerei , ALM-

IieBlcichivareii
Können abgeholt werden

bei

Gefchw . Deuschle,
Lederstraße.

Wegen Krankheit ihres

Mädchens
sucht Ersatz

Fra » Oek .-Rat Horlacher.

Mädchen-
Gesuch.

Ein braves , 15 jähriges
Mädchen sucht.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Jüngeres Fräulein
in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben bewandert,

sucht Stellung
auf ein Büro in Calw oder
Umgegend.

Angebote zu richten an
M . Sikler , Calw,

Lederstrabe 168.

Groß eiiiMf.

Vertreter
dcr Teftilwarenbr , in. la. Res.
sucht für Hamburg die Ver¬
tretung einer erstklassige»

Willmttimeberei
welche f. f. Wolldecken her-
stcllt, zu übernehmen,

Off. unterH . dl . 7081 bef.
Rudolf Masse , Hamburg.

Ebhausen.
Wegen Entbehrlichkeit zü

verkaufen , ein noch gut er¬
haltener

Zweispänner-

PriWmWN
Chr . Spathelf

Fuhrinamis -Mtive.

Auskunft umsonst bei

Schmerhörigdeit
Ohrgeräusch , nerv . Ohren¬
schmerzen . Glänzende An¬
erkennungen . — Sanitas-
Depot Hall « a . S . 52 b.

An soliden Herrn oder
Fräulein

2gilt Ml .Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

in ctsn Spalts»
cisr KIsinsn /Xn-
rsigsn strittst
ciis prsktissbs
Klsuski-Au goto
6slegsnbs !t

llbsrklllssig.
l-lsusgsrllt

ru vsr-
ksuksn!

Einen guterhallenen ^

Langholz-
Wagen , >

oder sonst einen Wagen znm
Langholzführeii

zu kaufen gesucht.
Fakob Schvinuger,

Anterreichenbach.

Die billigsten Hemde»
Strümpfe,Strickwolle etc. lie¬
fern au ledermann n. sendet

Preisliste nmsonst
M . Grotzman ». München

C . 3VS, Baadcrstraße I.

Kleines

Msmilieilhmr
in Hirsau , Liebenzell oder
Calw (evtl , auch Bauplatz)

zu kaufen gesucht.
Angebote 'mit Preisangabe

unt . N .258 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Empfehle sehr preiswert:

Zvhn's « dampf-Waschmaschine»
WcheinvlM mit SchiedesewW

Winde» für Fährleute
Kamintären,' '

Drahtgeflecht
Zinkmanne» nnd Zinkeimer.
Kleineisenwaren

Fenster-, Aren- «. Ladendeschlöge.
2n Haushaltartikeln habe noch gün¬

stig eingekauft ein reichhaltiges Lager in

Emille, Mmiilim. Messiflg
Bratkacheln. Wärmflaschen, Kohlensiiller

Kaffeemühlen.Spatzenmaschinen. Waffeleisen

8rsr!8rIiIss»Uede!ireII.
ISS»

mirkMii!
kSrbt

Kleider,
Klüsen,

Osräinen
usv.

nur mit

LrsMSÄLkZrbM
Unsere 45iätirixe krksbrunx bürgt kür beste
tzuslität . Ukeist süUsi -e psdi -iUske mi -UvIr,
cienn unssr « Î si >dsn sincl in ollen kmrdtöne»
«ieUsi » Iiek « i>d » r» untt Uvs ^sU - u Usdsn.

Mflelm Milli! ° " lillMMkz
Liliaien kerlin , llsmburtz , IVarscbau.

Qröüte uncl älteste ktguslmltforbenfgdrik rler lVelt.

sxMgzr-- Verlangen 8ie unser lelirreicbes 6r »tis-
küclilein über klausbalt-Lärderei Hr. 21Z.

Gut möbliertes

Zimmer
für sofort oder spater

gesucht.
Gefl .Angebote unterC . G.

258 an die Geschästsst.ds . Bl.

Laden - Waage
und kleine, gebrauchte

CenLrifuge
sucht zu kaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blatles.

Eine » neu . n, feldgrauen

Mantel
verkauft . V»

. Wer , sagt die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Neues , komplettes

KuhMirr.
bestehend ausHalster .Stirn-
band und Rückzeug mi
Stränge , billig zu verkaufen
Näheres Paul „z . Schiff ".

» Kohlerstal.

Winierschühivllrell
für Erwachsene und Kinder

empfiehlt

W. Schäberle , HulgeMt,



Seiitslher TEiMeiter-Berblilid
Ortsverrvaltung Calw.

Am Montag . den 8. November , nachmittags S " » Uhr
findet im Badischen Hof , großer Saal,

Mitglieder Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Bericht über den Stand unserer Lohnbewegung.
3. Verschiedenes.

Die Situation erfordert das Erscheinen sämtlicher , auch
der auswärtigen Mitglieder . Mit Rücksicht ans Letztere be¬
ginnt das Referat über Punkt 2 der Tagesordnung um
6 Uhr. Die Orisoerwattung.

im Saale des »Biitz. Ealm
kommenden Sonntag , nachmitt. 2 « ^7.

Thema:

Wiedertäufer» Bibeltaufe und
Kinderbesprengung.

Am Schlüsse des Voruagei freie Aussprache . Die
Herren Geistliche, Prediger und Missionare werden höflichst
zur Diskussion eingeladen

Eintritt frei. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Prediger ZiMMermann.

Am Samstag , den 6. November , abend » >/,8 Uhr,
im „Badischen Hof " (Nebenzimmer)

Versammlung
Tagesordnung : 1. Vortrag Die Wohlfahrtspflege
und die Arbeiterschaft . (Res.:M-Fußner-Stuttgart)
2. Stellungnahme zum Jugendamt Ealw , 3. Geschäftliches.

Hiezu werden unsere Mitglieder und die es werden
wollen , aber auch alle sozialdenkenden Männer und Frauen
die in d. Fürsorgetätigkeit siir die Heranwachsendeu. arbeitende
Jugend Mitarbeiten woklm sekundlichst eingeladen . Ausschuß.

«SkMonlUML
werden alr beliebte Hausmusik für äie kommenden
UlinterlLge bereits wieder ledhstt begehrt . Wir
sind in der r - gz. gute und bewährte Instrumente
in verschieäenen krossen unck hotrsrten sehr preis¬
wert liefern ru können unä bitten, uns / lnkragen
unä Wunsche baldigst wissen ru .lassen , sterile
unä bitiige Bedienung. Iiui Wunsch statenrahlung.

Versand nach auswärts.

NiiMlill!SrlekinlM.kkori eil»
westliche fissl -fsieärichLtrarse Nr.

Montag , den 8. November 1920.
von vormittags 8 Uhr ab steht in unseren
Stallungen
inE«Iw« Gaslhnm znin,LS« »"
ein großer Transport

junger , trächtiger
Schaff«

Kühe»
junge Milchkühe,

Zncht-5arren.
junge Stiere,

smie Wnes 3nng-MH
zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladeu

Mi «.SslgWin>.MaxLöiskiißllrt
Das Vieh stand unter Beobachtung

in unseren Stallungen.

Suche ei« ehrliches» brave»

Mädchen
das schon gedient hat» in gut bürgerlichen
5) aus .Mt . Möglichst persönl . Vorstellung.

Frau Eltgen Kaiser , Pforzheim,
Hafnergasse 5.

Vereinigte MliWken
(Wiirtlög.j

Bei der am 13 . September ds . 3s.
vor einem Notare stattgefundenen

siebenten BWmg»nserer
i'/-MWetMNreM
wurden die Nummern folgender Teil¬
schuldverschreibungen gezogen:

9 15 27 48 67 63 76
94 104 157 169 193 213 256

Z70 341 350 407 420 456 469
462 465 488 496 517 531 550
576 606 621 627 632 644 668
670 - 31 756 761 - 84 807 82!
846 854 874 879 894 937 945
984

Die Zahlung der ausgelosten Obli¬
gationen erfolgt zum Kurs von 102 /«
vom 28 . Dezember 1920 ab bei

««Itter GesclWsklassei«EM
gegen Einlieferung dev Stücke mit den
noch nicht verfallenen Zinsscheinen . Die
Verzinsung der ausgelosten Stücke hört
mit dem Obige « Einlösungstage auf.

Calw,  den 4 . November 1920.

BkreWe MeMrike«EMA.-G.
Sannwald.

Montag , 8 . November
abends 8 Uhr

Tim-

Sozialdemokratischer
Verein Calw.

Montag , den 8. Nov «M»
der . abends 8 Uhr . bei
Bäcker Kirchherr . Vorstadt

Mitglieder-
Versammlung

Wegen wichtiger Auge-
legenheit erwartet vollzäh¬
liges Erscheinen

der Potstand.

Stölze-Schre-
Hirten und DaMe « vn»

seris Systems werden Höst,
und dringend gebeten» mir
alsbald ihre genaue Adresse
milzuteileil.

S . Noeedlingtzr,
Lüdwlgsburyz
Osterholzallee 22.

Ein schwärzet

GehkMWg
neu , für mit» . Figur , Frie-
densworr (Hochzeitsanzug ) ,

ein schwarzer , schwerer

Isim -MMel.
einschimrz.Pelz
preiswert zu verkaufen
Liebenzell , Bahnhofstr . ,
jrühere Villa Maischhofer

Schöne weiße

Baumwolllücher
s in einfacher Breite, für Leib- unä Bettwäsche, äas Meter zu
8 Mk. 14.—, 15.—, 17.—, 18.50 , 19.—, 19.50 , 21 .— empfiehlt

Paul Rauchte , vorm . I . Zteuäle , Lalw am ttlarüt.

iötz

rogpeoo
neueste

ZciisLiblligscliilie
Lla Iriumpk üeMrcNer Veeilalll.

Unverbindlich « Vnrlükrung und Kiekerung ru Orgin.-^gbrikpreisen
durcl̂ den Alleinvertreter lür den Lcbvsrrvsld:

I.oul§ 5cdled, kreuüeartslU.
llventl . werden gebr. btascliinen in Kastlung genommen.

vrueksselien Qiier
Ustsrt rLscb dis Orusksrsi dissss Slattss.

ff-
Radikal 4s

mit Pa ' ronknladung für jeden B trieb geeignet , auch erfolg¬
reich bei schwer zu löschenden Branden — Benzin -Type —
ist nach Gutachten von ersten Fachleuten der vollkommenste

und zuverlässigste

Handfeuerlöscher,
der sich in Ernstsällen massenhaft glänzend bewährte . —

Prospekte , At este kostenlos.

Wilhelm Narr,
..Nadikal "-Apparate -Bauanftalt . Stuttgart.

(national¬
liberale)

Äcill.KkchnmlW
aa So«»iaz, de«7. R«Mtt M»,

»achmlWr Uhr,
- ii« Sml der Vraserei Ireltz.
Reichstagsabgeordneter

Dr . Piper
wird sprechen Über

Die Regierung
und die Parteien.
N«q dr« Mira« freie Msprache.

Der Referent , welcher lange Jahre in
Stuttgart anstisstg war und mit dek wüett.
Verhältnissen verträüt ist» ist als vorzüg¬
licher Redner anerkannt.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Der Ausschutz.

UciillpieltWterSÄMKekllok
LoimtsZ miNaZ 3Vr Otir vnä sdsnäs 8 Odr

Drama ln 5 ^kton von Dr ^ lkreä 8cbirokauer
mit krick Ksiser - Iitr nedst

velvrosra » m.

Einladung.
Am Sonntag,  den 7. November,
findet von nachmittags 2 Ahr an

im Gasthaus zum „Lamm¬
in Agenbach

Kl Ml statt.

Aufruf!
An die Bürger von Calw

und die Hofbesitzer der Umgegend.
Kammerjäger  Obermarh

Kommt in den nächsten Tagen nach dort , um
Natten «nd Mäuse wirklich radikal
unter Garantie zu vertilgen -W >U

durch Auslegen so » Ratten » Pest » Bazillus , welcher für
Mensche » und Haustiere unschädlich , aber unler Ra »,e-
^ tieren eine ansteckende Krankheit erwirkt.
Schwabe «, Wanze «, Russen u. Feldmäuse

werden ebenfalls unter Garantie vertilgt.
Bestellungen sende inan sofort unler Kammerjäger Ober-

mark an die GcMstsstelle des Blattes.

Verkaufe einen jährigen , schönen

Zschi-Iarren
(Gelbscheck)

sowie 2 trächtige

Kalbmnen
1Mn M Schlichten.

Suche 1 Paar junge

Arbeits -Stiere
Gutspächter Hohl , Hof -Dicke.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

